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X

Östlich von Todenhagen am nördlichen Waldrand ausgeprägter lichter Sumpfseggen-Schwarzerlenbruch mit vereinzelten Moorbirken, 
dessen Baumschicht überwiegend aus mehrstämmigen und einstämmigen Schwarzerlen besteht. Die Strauchschicht ist mit vereinzeltem 
Erlen- und Eschenaufwuchs nur sehr spärlich entwickelt. Die kräftige Krautschicht wird durch zahlreiche Großseggen geprägt (Carex 
acutiformis, C. riparia,C. elata), nur vereinzelt treten Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Sumpf-Labkraut (Galium palustre), 
Flatterbinse (Juncus effusus) und randlich Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) auf. Das Substrat der Fläche besteht aus 
degradierten, nassen bis sehr feuchten, eutrophen Torfen. Die Fläche ist durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für ihren 
weiteren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Weiterführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Carex riparia Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Ranunculus repens Scutellaria galericulata

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Fraxinus excelsior Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Mentha aquatica


